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Die Schöpfung 

von Johann Gottfried Herder

Notizen / Anmerkungen

1 Einst war im weiten Schöpfungsraum
2 Noch Alles öd und wüst und leer,
3 Die Erd' ohn' Hügel, Thier und Baum,
4 Ein großes, schwarzes, wildes Meer,
5 Und Gottes Hauch schwebt' drüber her.
6 Da sprach der Schöpfer aller Welt:
7 »Sei Licht!« Da stand das Meer erhellt,
8 Das Licht war gülden, klar und schön;
9 Gott sah's und freut' sich, 's anzusehn,

10 Und nannt's und gab es seiner Welt.
11 Das war der erste Tag.

12 Drauf nahm Gott silberhelles Meer
13 Und hub's so weit und breit hinan.
14 Da floß es oben blau daher
15 Hoch überm alten Ocean,
16 Und zwischen ward hellweite Bahn,
17 Die nannt' der Schöpfer aller Welt
18 Den Himmel! Und dies hohe Zelt
19 Stand blau und hell und klar und schön;
20 Gott sah's und freut' sich, 's anzusehn,
21 Und nannt's und gab es seiner Welt.
22 Das war der andre Tag.

23 Drauf nahm Gott unten Erdenmeer
24 Und senkt' es in die Tief' hinab.
25 Das Land stieg hoch darüber her,
26 Und unten fand das Meer sein Grab,
27 Wo Gott ihm Thor und Riegel gab.
28 Da nannt' der Schöpfer aller Welt
29 Es Land! Sogleich war grünes Feld
30 Voll Kraut und Gras und Baum und Laub
31 Und drüber wehnder Samenstaub;
32 Gott sah voll Lust ins blühnde Feld.
33 Das war der dritte Tag.
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34 Drauf schuf Gott hoch am Himmelszelt
35 Zwei große Lichter, glänzend klar,
36 Zu leuchten über alle Welt,
37 Zu herrschen über Zeit und Jahr,
38 Und um sie große Sternenschaar.
39 Da nannt' der Schöpfer mächtiglich
40 Die Sonn' und Mond. Und königlich
41 Kam sie, die Sonn', in Tagespracht,
42 Der Mond als Königin der Nacht;
43 Gott sah sie an und freute sich.
44 Das war der vierte Tag.

45 Drauf sah Gott auf die Tiefen her.
46 Da regt' sich schwimmend große Schaar,
47 Der Fisch und Walfisch in dem Meer,
48 Der Vogel in den Lüften klar,
49 Nach Ort und Art, wie Jedes war.
50 Da sprach der Schöpfer väterlich,
51 Sie segnend. Da freut' Alles sich;
52 Der Fisch und Walfisch hüpft' im Meer,
53 Der Vogel schwirrt' in Lüften her;
54 Gott sah sie all' und freute sich.
55 Das war der fünfte Tag.

56 Drauf sah Gott hin ins grüne Feld;
57 Da regt' sich stäubend große Schaar
58 Von Wurm und Thier, und was die Welt
59 Zum Kriechen oder Gehn gebar,
60 Nach Ort und Art, wie Jedes war.
61 Da sann der Schöpfer feierlich
62 Und sprach: »Sei Mensch!« Da regte sich
63 Ein Götterbild, ging hoch einher
64 Und herrscht' auf Erd' und Luft und Meer;
65 Gott sah's und segnet's väterlich.
66 Das war der sechste Tag.

67 Nachdem nun Alles war vollbracht,
68 Erd', Himmel und ihr großes Heer,
69 Und Alles gut und froh bedacht
70 In Luft und Kluft und Land und Meer,
71 Und Gottes Bild herrscht drüber her;
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72 Da sprach der Schöpfer aller Welt:
73 »Sei Sabbath!« Und sein Himmelszelt
74 Ward Ruh; die weite Schöpfung lag
75 Und schwieg. Da heiligt' er den Tag
76 Und nennt' und segnet' ihn der Welt.
77 Das war der siebente Tag.

Das Gedicht „Die Schöpfung“ von Johann Gottfried Herder ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 

                               3 / 9

https://www.abipur.de/gedichte/analyse/14017-die-schoepfung-herder.html
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/2465-johann-gottfried-herder.html


„Die Schöpfung“ von Johann Gottfried Herder
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Autor Johann Gottfried Herder Titel „Die Schöpfung“
Verse 77 Wörter 469
Strophen 7

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Gottfried Herder befinden sich in unserer Datenbank 413 Gedichte.
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